
ref-motork

Thema: "Motorkiller"
(übernommen aus der damaligen MVC-Depesche)



Das Gewinde, also das Anschlußteil des Ventils ist die Eingangsseite der nun unter Druck einzubringenden
Prüfflüssigkeit. Zeigt das Druckmanometer ca. 15 atü (bar) an, so wird die Eingangs-Druckseite geöffnet.
Gleichzeitig wird die Zeit des Druckabfalls von 15 auf 10 atü (bar) gemessen. Bei einer geringeren Zeit als
6 Sekunden ist das Ventil undicht, also schadhaft. Ein Zerlegen, Prüfen von Druckfeder und Ventilsitz ist
angebracht. Eine gründliche Reinigung, Einlappen des Ventils in seinem Sitz oder Erneuern der Druckfeder
kann Abhilfe schaffen. Ist der Ventilsitz jedoch eingeschlagen, sollte das komplette Ventil erneuert werden!

Eine gleichzeitige Dichtheitsprüfung der mechanischen Kraftstoff-Förderpumpe, die seitlich an der Einspritz-
pumpe angeflanscht ist, darf nicht vergessen werden. Denn auch diese Pumpe ist mit dem Drucksystem (Aus-
gang) der Ölversorgung gekoppelt und besitzt eine Leckölsperre.
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